
InfoDesk Pro
BibliotheksbenutzerInnen senden ihre Fragen per E-Mail 
oder über flexibel konfigurierbare, auf Wunsch in unter-
schiedlichen Sprachen angebotene Webformulare an 
die Bibliothek. BearbeiterInnen verwalten und bearbeiten 
alle Anfragen integriert im System, Antworten werden 
per E-Mail versandt. Rückfragen können in InfoDesk Pro 
automatisch reimportiert und der ursprünglichen Frage 

Virtueller Auskunftsdienst
Die Dienstleistung Auskunft kann auf Dauer nicht im 
klassischen Auskunftsdialog am Schalter, im freien 
Telefongespräch oder im einfachen E-Mail-Verkehr allein 
geleistet werden. Hier findet die Virtuelle Auskunft in 
Bibliotheken als eine über elektronische Kommunikati-
onssysteme vermittelnde Ergänzung der traditionellen 
Auskunftsdienste Verwendung.

Weitere Anwendungsszenarien
Neben der virtuellen Auskunft kann InfoDesk Pro in 
verschiedensten Kontexten und Geschäftsgängen ein-
gesetzt werden, die eine strukturierte Annahme, Abarbei-
tung und Überwachung erfordern: 

•	 Anschaffungsvorschläge
•	 Schulungsangebote
•	 Feedbackabfragen
•	 Digitalisierungsvorschläge

Der Einsatz von InfoDesk Pro ist nicht auf Bibliotheken 
beschränkt. Auch z. B. in Museen gibt es Geschäftsgän-
ge, die sinnvoll von InfoDesk Pro unterstützt werden. Zu 
denken ist etwa an Bestellsysteme für Kunstdrucke und 
andere Reproduktionen von Sammlungsobjekten.

Durch den modularen Aufbau von InfoDesk Pro können 
verschiedene Anwendungsszenarien mit unterschiedli-
chen Webformularen innerhalb einer Einrichtung parallel 
betrieben und integriert innerhalb des Systems verwaltet 
werden. Eine feingranulare Rechtesteuerung gestattet 
hierbei einen gezielten Einsatz des jeweiligen Bearbei-
tungspersonals.

InfoDesk Pro kann mit anderen Informationssystemen, 
z.B. Bibliothekskatalogen oder -portalen verknüpft wer-
den. Details können dabei automatisch an das Fragefor-
mular übergeben werden.

Das BSZ hostet InfoDesk Pro auf seinen eigenen Ser-
vern, passt das Erscheinungsbild und die Konfiguration 
der Formulare, Oberflächen und Mails an die Bedürf-
nisse der Bibliothek an und gewährleistet umfänglich 
die Datensicherheit während des gesamten Kommuni-
kations- und Verarbeitungsprozesses. Eine kompetente 
Beratung in allen Fragen zu InfoDesk Pro und seinen 
Einsatzgebieten gehört zu diesem Dienstleistungsange-
bot, das allen Bibliotheken und Museen offen steht.

zugeordnet werden, sodass Dialoge zwischen den Nut-
zerInnen und dem Auskunftspersonal entstehen.

VertreterInnen aus den Anwenderbibliotheken bringen 
ihre Erfahrungen aus dem täglichen Betrieb ein, dadurch 
orientiert sich die Weiterentwicklung von InfoDesk Pro 
an den realen Anforderungen der Auskunftspraxis. Info-
Desk Pro wird von wissenschaftlichen und öffentlichen 
Bibliotheken unterschiedlicher Sparten in den Bun-
desländern Baden-Württemberg, Saarland, Sachsen, 
Bayern eingesetzt sowie in Österreich.

Der Virtuelle Auskunftsdienst InfoDesk Pro wurde vom 
Bibliotheksservice-Zentrum Baden-Württemberg als rein 
browserbasierte Anwendung entwickelt. Dabei wurden 
Geschäftsgänge entwickelt, die allen Anforderungen 
an ein rationelles, qualitativ hochstehendes Verfahren 
genügen. Eine für den Nutzer leicht zu bedienende, 
übersichtliche Oberfläche war dabei ein Kernziel: Bei 
der Entwicklung wurde das Augenmerk auf die be-
nutzerfreundliche Bedienung gerichtet, moderne und 
standardisierte Frameworks erlauben einen Komfort, der 
Desktop-Anwendungen vergleichbar ist. Die Anwendung 
ist flexibel, erweiter- und anpassbar. 
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Bibliotheksservice-Zentrum
Baden-Württemberg (BSZ)

Das Bibliotheksservice-Zentrum Baden-Württemberg 
(BSZ) ist eine Einrichtung des Landes Baden-Württem-
berg und gliedert sich in drei Bereiche:
•	 SWB-Verbundsystem:
Betrieb der Verbunddatenbank des Südwestdeutschen 
Bibliotheksverbunds (SWB) zur Katalogisierung,  
Literaturrecherche und Fernleihe.
•	 Bibliothekssysteme:
Bibliothekssysteme aDIS/BMS und Koha, Recherche-
system BOSS nach dem Modell Software-as-a-Service.
•	 Museen, Archive und Repositorien (MARE):
Dokumentations- und Präsentationswerkzeuge für  
Museen und Archive, Langzeitarchivierung,  
Dokumentenserver. 
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